VisualBasic Tutorial - "Einführung in VB 6"
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Willkommen zurück!


Es freut mich, dass Sie den dritten Teil des Tutorials geladen haben!


Diesmal zeige ich Ihnen, wie Sie mehrere Formulare (Benuteroberflächen) in einem Programm nutzen können!


Wenn Sie den zweiten Teil gelesen haben (ich hoffe es, denn dieses Tutorial baut darauf auf, fals nicht finden Sie alle Teile und auch die kommenden auf cone-grafix.de), dann wissen Sie das wir später unseren Bildbetrachter mit einem File-Browser bestücken werden, denn das habe ich versprochen.


Doch nun erstmal zu den Grundlagen.





1 - Mehrere Formulare in einer Anwendung





Wollen wir doch gleich mit einer praktischen Übung beginnen.


Starten Sie VisualBasic und legen Sie, sofern Sie es noch nicht getan haben, ein neues "Standard-EXE"-Projekt an.


Wie Sie Oberflächen zusammen basteln wissen Sie ja bereits.


Platzieren Sie zwei Buttons in das Formular, behalten Sie die Standard-Namen bei und beschriften Sie einen Knopf mit "Anzeigen", und den anderen mit "Beenden" (Caption-Eigenschaft):


�


Erstellen Sie für den "Beenden"-Knopf den Click-Event (markieren und F7), und fügen Sie den Code ein:





�


Wenn Sie die Anwendung nun ausführen und auf den "Beenden"-Knopf drücken, kommt die Meldung "Bye" und das Programm wird beendet. Sonderlich toll ist das ja nicht, solch Code haben wir schon in Tutorial 1 erstellt. Jetzt jedoch kommt etwas interessantes:





Oben in der Menüleiste von VisualBasic finden Sie den Eintrag 'Projekt'. Wenn Sie darauf klicken, erscheint ganz oben der Menüpunkt 'Formular hinzufügen'. Klicken Sie ihn an, und wählen Sie aus der Liste 'Formular'.





Nun haben Sie eine einsatzbereite zweite Oberfläche in Ihrem Projekt!


Wenn Sie einen Blick in den Projekt-Explorer werfen, sehen Sie Ihre beiden Formulare aufgelistet:


�


Mit einem Klick auf ein Formular, wird dieses geöffnet, damit Sie es bearbeiten können.





Doch bevor wir uns dem zweiten Formular zuwenden, werden wir den Click-Event für den Anzeige-Knopf entwerfen (Markieren, F7):





�





Starten Sie das Programm!


Mit einem Klick auf Anzeigen wird der zweite Dialog geöffnet.





Wie funktioniert das?


Nun, rein programmiertechnisch gesehen rufen wir die Show-Eigenschaft des Form2-Objektes auf.


Und wie Sie vielleicht schon gemerkt haben ist es möglich, auf jede Eigenschaft eines Dialoges mit dem Formularnamen (in unserem Falle Form2) zu zugreifen. Beispiele:


Form2.Caption = "Nachts ist es kälter als draußen"


Form2.Caption = "Und Cola schmecht besser als aus der Dose"


Form2.BackColor = ...





Nun wollen wir mal etwas ausprobieren:


Klicken Sie im Projektexplorer auf das zweite Formular (Form2) um es zu bearbeiten.


Platzieren Sie ein Eingabefeld und behalten Sie den Standardnamen bei. Löschen Sie jedoch den Text mit der Texteigenschaft:





�





Nun wenden Sie sich wieder dem ersten Formular zu, und bearbeiten Sie den Click-Event des 'Anzeigen'-Buttons (markieren, F7). Denn jetzt kommt der Witz


bei dem ganzen (auch wenn es gar nicht witzig ist): Wir können von einem Formular aus auf Steuerelemente zugreifen, die in einem anderen Formular enthalten sind:





�





Starten Sie das Programm.


Sobald Sie nun auf den Knopf drücken, wird nicht nur das zweite Formular aufgerufen, sondern auch die Texteigenschaft des Feldes geändert.





Im Übrigen gibt es auch eine Formulareigenschaft zum Schließen:


Form2.Hide





2 - Öffentliche Variablen





Angenommen wir würden jetzt eine Variable im ersten Dialog definieren, und wollten diese vom zweiten Dialog aus aufrufen, zum Beispiel (wenn die Variable 'Var1' heißt) mit Form1.Var1.


Das wird aber nicht klappen.


Diese Variable wurde nämlich im Code vom ersten Dialog erstellt, und ist auch nur dort verfügbar.





Man bräuchte eine Methode, um Variablen zu erstellen, die für alle Formulare verfügbar sind. Dies ist möglich, und zwar mit sogenannten öffentlichen Variablen.


Normale Variablen werden mit Dim Name As Typ erstellt. Öffentliche Variablen werden mit Public Name As Typ erstellt.


Das war der ganze Trick!


Damit Sie das nun auch komplett gecheckt haben, tricksen wir ein Beispiel zusammen, nur ein ganz kleines:





Starten Sie ein neues "Standard-EXE"-Projekt, und drücken Sie F7, damit das Codefenster geöffnet wird. Ein Load-Event wird auch gleich erstellt.


Legen Sie folgenden Code an:





�





Was das bedeutet ist klar: Eine öffentliche Variable vom Typ Integer wird erstellt, und im Load-Event mit dem Wert 100 versehen.





Fügen Sie ein zweites Formular in Ihr Projekt ein, und öffnen Sie auch dort das Codefenster mit F7. Erweitern Sie den Load-Event:





�


Da wir jetzt ein funktionsfähiges, zweites Formular im Projekt haben, können wir in Formular1 noch einen Knopf zum Anzeigen einfügen.


Bestücken Sie diesen mit folgendem Click-Event:





�





Das Projekt ist fertig, Sie können es starten!


Was dieses Beispiel zeigt ist einfach zu erklären: Die Ausgabe einer Variable die nicht im selben Dialog definiert wurde.





3 - Standarddialoge und Komponenten





Bestimmt ist Ihnen schon aufgefallen, dass es in Windows ein paar Standarddialoge gibt, die fest im System integriert sind. Zum Beispiel der "Datei öffnen"-Dialog der in jedem Programm gleich aussieht, oder die Schrift- und Farbauswahl.


Das sind Standarddialoge und können von Ihren VB-Programmen genutzt werden!


Als Beispiel dient unser Bildbetrachter aus Tutorial 2. Fals Sie das Projekt nicht mehr haben (also so wie ich), oder nie hatten, müssen Sie es noch einmal erstellen.





Wie oben erwähnt werden wir nun einen File-Browser einbauen, damit der Benutzer des Bildbetrachters bequem nach seinen Dateien schauen kann.


Momentan müssen wir in unserem Programm den Pfad des Bildes in einem Eingabefeld angeben:


�





Dieses Eingabefeld sollen Sie jetzt jedoch löschen.


Bevor wir unseren File-Browser einfügen können, brauchen wir erst ein Steuerelement, welches in der Standard-Toolbar von VisualBasic nicht enthalten ist.


Deshalb klicken Sie in der Menüleiste auf 'Projekt' und dann auf 'Komponenten'.


Sie sehen nun eine ziemlich große Liste mit unglücklich gewählten Namen. Die meisten sind Zusatz-Elemente die Sie Ihrem Projekt hinzufügen können.


Hier gibt es alles, Netzwerksupport, eMail-Steuerelemente usw.


Suchen Sie nun nach dem Kästchen 'Microsoft Common Dialog Control' und fügen Sie es ein. Dies ist ein Element welches für die Unterstützung der Standarddialoge gut ist. Im Klartext: Ohne das Ding können Sie keine Windows-Standarddialoge einfügen.


Da Sie es nun in Ihrem Projekt haben, finden Sie in der Toolbar ein neues Element:


�





Ein solches platzieren Sie jetzt irgendwo auf Ihrem Formular.


Die Größe ist egal, da sie automatisch eingestellt wird. Der Standardname ist 'CommonDialog1'. Das ist wohl ein bisschen zu lang um im Code anzusprechen, deswegen sollten Sie ihn in 'CD1' umbenennen.





Springen Sie zu Ihrem 'Anzeige'-Button Event (markieren, F7) und erneuern Sie den Code:





�





Sie können die Anwendung starten!


Klicken Sie auf 'Anzeigen' und wählen Sie eine Bitmap-Datei.


Wenn alles richtig funktioniert wird das Bild dann angezeigt.


Jetzt haben Sie einen richtigen Bildbetrachter geschrieben!





Anhang A: Test





Wie immer finden Sie hier einen kleinen Test zur Selbstkontrolle. Die Lösung können Sie aus dem Tutorial herauslesen.





-Mit welchem Befehl können Sie ein Formular schließen ?


-Was ist eine Komponente ?


-Was sind öffentliche Variablen ?





Anhang B: Fragen und Antworten





Frage: Kann das 'CommonDialog'-Element auch andere Standarddialoge aufrufen?


�Antwort: Ja, es gibt ShowOpen, ShowColor, ShowFont, ShowSave, ShowHelp, ShowPrinter, probieren Sie einfach alles aus.





-----------------------------------------------------------------------------


�Das war Teil 3 des Tutorials.


Fals Sie Fragen haben können Sie mir eine eMail schicken. Adresse steht ganz oben.





MarcoB





-----------------------------------------------------------------------------





Weitere Tutorials (erhältlich auf cone-grafix.de):





"Einführung in VB 6 - Teil 1"		(Released)


"Einführung in VB 6 - Teil 2"		(Released)


"Einführung in VB 6 - Teil 3"		(Released)


"Einführung in vB 6 - Teil 4"		(Ende März 2001)


